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SCHÖNE ALM UND HARTE ARBEIT!
von Rainer F. Storm

Schäumend, wie vom Rausch besessen,

schnellt der Bach durch´s enge Tal.

Monoton klingt seine Weise,

doch beruhigend allemal.

Gemächlich steigt ein weißer Schleier

- das Tal verdeckend - in die Höh´.

Am Waldesrand liegt gut verborgen

ein kleines, braunes, scheues Reh.

Der Almwind, der hier stets zugange,

umzingelt mich mit fremden Duft.

Ein Duft aus Stall und frischen Gräsern -

ein Duft von Heu liegt in der Luft.

Die Sonne blinzelt ganz verlegen.

Die Regenwolken hemmen sie.

Sankt Gertraud* grüßt aus naher Ferne,

mit ihrer trauten Melodie.

Der Tag ist jung und alt die Hütten,

die stolz am steilen Berge steh´n.

Und trotz des morgendlichen Regens

ist diese Bergwelt wunderschön!

Allmählich scheint sich was zu regen,

was schon vor Stunden ist erwacht.
Die Kühe, die sind längst gemolken -

das Morgenwerk, es ist vollbracht.

Ein Tag wie viele scheint´s zu werden.

Doch da durchbricht das Sonnenlicht,

die noch vor kurzem dunklen Wolken -

welch wunderbare Zeit anbricht.
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Jetzt dampfen all die grünen Wiesen.

Mir scheint es brennt die ganze Alm.

Die Sense wird zum Feuerlöscher
und „löscht“ bis hin zum letzten Halm.
Wie schön ist doch das Almenleben.
Ein Traum von Freiheit, Glück und Freud.
Jedoch auch hart und voller Tücken
und oftmals endet es im Leid.

Geht dann das Almenjahr zu Ende

und bunt geschmückt kehrt man zurück.

Dann war das Leid an and´rer Stelle -
so nahe liegen Pech und Glück.

Außervillgraten / Bietigheim – Bissingen, den 21. September 2010/Rsto.
* Pfarrkirche St. Gertraud in Außervillgraten / Osttirol
